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„Der heilige Augustinus sagt: 
'Noch bevor sie den Herrn in ihrem Leib 
empfing, hatte sie ihn bereits in ihrer Seele 
empfangen'.
Sie hatte dem Herrn ihre Seele geöffnet und 
wurde so wirklich der wahre Tempel, in dem 
Gott Mensch und auf dieser Erde gegenwärtig 
geworden ist. 
Und somit ist in Maria, der Wohnung Gottes  
auf Erden, bereits seine ewige Wohnstatt vor-
bereitet, für immer vorbereitet.
Das ist der gesamte Inhalt des Dogmas von 
der Aufnahme Marias mit Leib und Seele in die 
himmlische Herrlichkeit.
Maria ist 'selig', weil sie - vollkommen, mit Leib 
und Seele und für immer - die Wohnung des 
Herrn geworden ist. 
Maria führt uns, 
weist uns den Weg des Lebens, 
zeigt uns, wie wir selig werden und den Weg 
zur Glückseligkeit finden können.“

(Papst Benedikt XVI)

Liebe Schwestern und Brüder,

mit diesen Gedanken von Papst Benedikt zum 
Hochfest der leiblichen Aufnahme Mariens in 
den Himmel grüße ich Sie alle zum Beginn der 
Sommerferien. 

Ich wünsche Ihnen allen mit Ihren Familien 
gesegnete Urlaubstage und eine gute Erholung. 
Bitten wir die Gottesmutter Maria, dass sie uns 
mit Ihrer Fürsprache auf all unseren Wegen 
begleiten möge.

Gottes Segen für die Zeit der Sommerferien 
wünscht Ihnen

Ihr  

Pfr. Stefan Selzer

Editorial

Weg zur Glückseligkeit
Maria führt uns und weist uns den Weg des Lebens
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Aktuelles

Postkartenreihe 
zum Kirchweihfest

Passend zum Kirchweihfest präsentiert die 
Pfarrei eine Postkartenreihe, die es so noch nie 
zu kaufen gab.

Die „Lichtmeister“ unserer Pfarrei, Christoph 
Arnold und Yannic Schmidt, haben den Innen-
raum der Basilika in wunderschönen Farben 
beleuchtet, und mit Mathias Neubauer als Fo-
tograf sind daraus stimmungsvolle Postkarten 
entstanden.

Am Kerbwochenende werden nach allen 
Gottesdiensten die Karten einzeln oder im Set 
verkauft. Der Erlös ist für die weitere Gestal-
tung des Basilika-Gärtchens bestimmt.

Wann haben Sie die letzte Postkarte geschrie-
ben? Nutzen Sie die Chance und machen Sie 
anderen oder sich selbst mit den neuen Post-
karten der Basilika eine besondere Freude.

Silke Göbel
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Frühschoppen
Nach der Prozession

SOnntag 29.08.2021
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Wir sind zuversichtlich und laden für das 
Kerbfest im Basilikagärtchen ein!

Am Kerb-Wochenende, dem 28. und 29. August, 
feiern wir wieder das über die Gemeinde- 
grenzen hinaus beliebte Kerbfest im Basilika- 
gärtchen am Bubenschulhof. Entsprechend den 
aktuell geltenden Hygiene-Maßnahmen gibt 
es eine begrenzte Teilnehmerzahl sowie mehr 
Sitzabstand zwischen den einzelnen Bänken. 
Der Samstagabend steht unter dem Motto 
Wein und Musik, unter anderem gibt es auch 
selbstgemachte Flammkuchen in verschiedenen 
Variationen.
Nach der Prozession am Sonntag laden wir zum 
Frühschoppen mit frisch gezapftem Weizenbier, 
Weißwürstchen und Brezeln ein. Seien Sie un-
ser Gast und freuen Sie sich auf die besondere 
Atmosphäre im Schatten der Basilika! Damit das 
Fest gelingen kann, benötigen wir viele fleißige 
Helferinnen und Helfer.  
Wer uns gerne unterstützen will, meldet sich 
bitte bei Silke Göbel (Tel. 0178/6242560) oder 
Katharina Müller (Tel. 0176/64319971).
 
Ihr „Basilika-Festausschuss“

Haben Sie schon die neue Tür am Basilika- 
gärtchen entdeckt? Aus Elementen der  
Kommunionbänke der ehemaligen Kapelle im  
St. Josefshaus haben Peter Wolf (Schlosser- 
arbeiten) und Matthias Sattler (Farbgestaltung) 
eine neue Tür für den Basilikagarten gestaltet. 
Den beiden ehrenamtlichen Gemeindemit-
gliedern ist nicht genug zu danken - sowohl 
für diese als auch für viele weitere Arbeiten, 
von denen manch einer gar nicht weiß, die die 
beiden aber einfach machen. Wenn Sie die Tür 
auch von innen bestaunen wollen, kommen 
Sie am besten zum Kerbfest am Wochenende 
vom 28./29. August, das im Basilikagärtchen 
stattfindet.
 
Silke Göbel

Kerbfest im Basilikagärtchen

Das Basilikagärtchen hat eine neue Tür

Aktuelles
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Basilika Zeltlager goes Seligenstadt

Endlich wieder ein Pfarrfest in Klein-Welzheim!

Leider müssen wir mitteilen, dass das Zeltlager 
2021 in Breitenbrunn abgesagt ist. Wir sind  
sehr traurig unser Lager erneut absagen zu 
müssen, aber aufgrund der aktuellen Lage ist 
momentan ein Lager, so wie wir es kennen, 
nicht möglich.

Es gibt jedoch auch gute Nachrichten! Wir 
möchten euch trotzdem ein wenig Zeltlager-
gefühl nach Hause bringen und bieten deshalb 
wieder eine Sommerbetreuung an: „Basilika 
Zeltlager goes Seligenstadt“. Wenn wir nicht ins 
Zeltlager können, holen wir das Zeltlager eben 
zu uns! 

Du bist zwischen 6 und 15 Jahre und hast noch 
nichts in den ersten zwei Ferienwochen vor? 
Wir, das Basilika Zeltlager, bieten jeweils eine 
Woche, in den ersten zwei Ferienwochen, 
von montags bis freitags von 8 bis 15 Uhr eine 
Betreuung im Zeltlagerstil an. Kostenbeitrag 
sind 50 Euro pro Kind pro Woche. Egal ob erste, 
zweite oder auch beide Wochen, wir freuen uns 
auf euch! 

Das Programm wird so aufgebaut sein, dass ihr 
in Kleingruppen und zwei bis drei Betreuer/-in-
nen den Tag zusammen verbringen werdet. 
Morgens trefft ihr euch an einem ausgemachten 
Treffpunkt mit eurer Gruppe, um von dort aus 
verschiedene Aktionen zu unternehmen. Ge-
plant sind hierbei z.B. ein Ausflug in das Cocotal 
oder eine klassische Schatzsuche. Mittags wird 
unsere weltbeste Küche eine warme Mahlzeit 
anbieten! Für den Nachmittag gibt es verschie-
dene Workshops (Werken, Kreativ sowie Sprot, 
Spiel, Spaß), in die ihr euch entsprechend euren 
Interessen einwählen könnt. 
Sollten Fragen zum Programm bestehen,  
stehen wir immer gerne zur Verfügung! 
Die Anmeldungen sind ab sofort unter  
» https://anmeldung.basilika-zeltlager.de mög-
lich. Wir freuen uns auf alte und neue Gesichter! 
Gerne kann der Anmeldelink auch an Freunde 
und Bekannte weitergegeben werden.

Eure Zeltlager Familie
(E-Mail: zeltlager@basilika.de,  
Tel: 0173/3495639)

Nachdem das traditionelle Pfarrfest  
St. Cyriakus zweimal ausfallen musste, soll es 
in diesem Jahr endlich wieder stattfinden:

Am 7. und 8. August zum Patronatsfest des 
Klein-Welzheimer Schutzheiligen ist wieder ein 
Festbetrieb rund um die Kirche geplant. Neben 
guten Speisen und Getränken gibt es natürlich 
auch wieder die beliebte Tombola, deren Haupt-
preise am Sonntagabend verlost werden. 
Bleibt nur zu hoffen, dass uns Corona nicht noch 
einen Strich durch die Rechnung macht!

Heute schon ergeht ein herzliche Einladung, die 
Festtage bei hoffentlich schönem Wetter mit 
uns zu feiern.

Das Pfarrfestteam



76

Aktuelles
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Noah unterm Regenbogen
Beginn der Marcellinis-Proben zum Kindermusical

Aktuelles

Terminübersicht
Für den Zeitraum vom 9. Juli bis 8. Dezember 2021

1.7. 19:30 Uhr Kreativschoppen Freunde der Hans-Memling-Schule e.V.

3.7. 15:00 Uhr Sound of Seligenstadt Kunstforum e.V. 

8.7. 19:30 Uhr Mitgliedertreffen Fotofreunde Seligenstadt

11.7. 15:00 Uhr Jazz-Konzert: Van Den Valentyn HMS-MagNet UG, Herta Schneider 

19.7. 20:00 Uhr Mitgliedertreffen Freunde der Hans-Memling-Schule e.V.

19.-23.7. 13:30 Uhr Workshop für Kinder VHS Seligenstadt

19.-23.7. 16:00 Uhr Workshop für Kinder VHS Seligenstadt

22.7. 19:30 Uhr Mitgliedertreffen Fotofreunde Seligenstadt

1.8. 11:00 Uhr Eröffnungsveranstaltung Freunde der Hans-Memling-Schule e.V.

5.8. 20:00 Uhr Mitgliedertreffen Lebenswerte Seligenstädter Altstadt e.V.

12.8. 19:30 Uhr Kikeriki Theater Kultursommer Seligenstadt/Events4you

13.8. 19:30 Uhr White Night mit Hoefes & Atty Nezcal Kultursommer Seligenstadt/Events4you

14.8. 19:30 Uhr Schwiegersöhne Kultursommer Seligenstadt/Events4you

15.8. 19:30 Uhr Barrock, Rock Classics unplugged Kultursommer Seligenstadt/Events4you

16.8. 20:00 Uhr Mitgliedertreffen Freunde der Hans-Memling-Schule e.V.

4.9. 20:30 Uhr Openair-Kino „RAIN MAN“ HMS-MagNet UG, Herta Schneider
Auszug des Veranstaltungskalenders. Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite www.freunde-hms.de

HANS-MEMLING-HAUS Bildung.Kultur.Begegnung: Veranstaltungen im Hof

Nach der langen Corona-Zwangspause freut 
sich Regionalkantor Felix Ponizy wieder  
mit den „Marcellinis“ die Proben zum Kinder- 
musical „Noah unterm Regenbogen“ beginnen 
zu können.

Geprobt wird immer donnerstags von 16 bis 
16.45 Uhr im Edith-Stein-Saal im St. Josefhaus  
in der Jakobstraße 5. 

Eingeladen sind Kinder von 5 bis 10 Jahren,  
die Lust am Singen haben und gerne in einem 
Musical mitspielen wollen. Das Musical soll im 
Herbst diesen Jahres aufgeführt werden.

Verschiebung des Interviews mit Pfarrer Winfried Disser
Im letzten Pfarrbrief hatten wir für diese Ausgabe ein Interview mit Pfarrer Disser angekündigt. 
Dies müssen wir aus terminlichen Gründen auf die nächste Ausgabe verschieben.
Pfarrer Disser ist zurzeit auf Weiterbildung und Exerzitien in Polen und Tschechien unterwegs. 
Wir freuen uns, wenn er wieder da ist und Zeit für unsere Fragen hat.

Das Redaktionsteam

19.-29. Juli Basilika-Zeltlager goes Seligenstadt Seligenstadt
Zeltlagergefühl in der Sommerbetreuung: Workshops, Aktionen,  
Ausflüge u.v.m. Anmeldung: https://anmeldung.basilika-zeltlager.de

26.-30. Juli Ferienspiele der KjG Klein-Welzheim
Fünftägige Reise durch die ausgefallenen Feste und Feiertage  
des letzten Jahres. Anmeldung per E-Mail bis 13.06.2021 an 
kjg-klein-welzheim@outlook.de

27. Juli 19.15 Uhr Katechese „zwanzigminuten“ Basilika
Mit Gott sprechen - Zerstreuung contra Sammlung

07.-08. Aug. Patronatsfest St. Cyriakus

11. Aug. 19.15-
20.00 Uhr

Stille-Nachmittag Online
Für Einsteiger und Neugierige mit Bedürfnis nach Achtsamkeit  
und Stille. Infos: Michael Hüttner (Mobil 0171/6235587,  
michael.f.huettner@gmail.com)

13. Aug 19.15 Uhr Katechese „zwanzigminuten“ Basilika
Mariä Aufnahme in den Himmel - Das Ziel vor Augen 

28./29. Aug. Kerb im Basilikagärtchen Basilikagärtchen

27. Aug 19.15 Uhr Katechese „zwanzigminuten“ Basilika
Mariä Geburt - Frauentag 

29. Aug. Kirchweihe Basilika

12. Sep. Kirchweihe St. Cyriakus

02. Okt. Festgottesdienst zum Erzengelfest  Basilika
mit Lichterprozession

03. Okt. Erntedankgottesdienste Basilika, St. Cyriakus

13. Okt. 19.15-
20.00 Uhr

Stille-Nachmittag Online
Für Einsteiger und Neugierige mit Bedürfnis nach Achtsamkeit  
und Stille. Infos: Michael Hüttner (Mobil 0171/6235587,  
michael.f.huettner@gmail.com)

20. Okt. Gottesdienst zu Ehren  Wendelinuskapelle 
des hl. Wendelinus

23.-30. Okt Romwallfahrt zum Jahrestag   
der Seligsprechung von Adolph Kolping

01. Nov. Gottesdienste zu Allerheiligen Basilika, St. Cyriakus

02. Nov. Gottesdienste zu Allerseelen Basilika, St. Cyriakus

07. Nov. Gräbersegnung Basilika, St. Cyriakus

Corona-bedingte Änderungen vorbehalten. Informieren Sie sich bitte vor den jeweiligen Terminen  
auf unserer Webseite » www.marcellinus-petrus.de oder im Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten.
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ZUM WEITERLESEN DIE QUELLEN FÜR DIESEN ARTIKEL:
» https://de.m.wikipedia.org/wiki/Kapelle_(Kirchenbau)
» https://de.m.wikipedia.org/wiki/Kirche_%28Bauwerk%29
» https://www.katholisch.de/artikel/204-kirche-kathedrale-und-co
» https://klexikon.zum.de/wiki/Kirche
» https://www.vatican.va/archive/cod-iuris-canonici/cic_index_ge.html
Rupert Berger: Pastoral-liturgisches Handbuch, S. 234

dem die Gläubigen freien Zugang haben, um 
Gottesdienst zu feiern. Zum Bau einer Kirche 
ist die ausdrückliche Zustimmung des Diözes-
anbischofs notwendig. Nach Abschluss des 
Baus wird eine Kirche in einem feierlichen Ritus 
geweiht. Dabei erhält sie einen Titel. Meist ist 
dies der Name eines oder mehrerer Heiligen. Der 
Gedenktag dieses Namenspatrons wird jährlich 
in dieser Kirche als Hochfest („Patrozinium“) 
begangen, wie bei uns die Feste der hll. Marcel-
linus und Petrus und des hl. Cyriakus.

Übrigens: Die Wendelsteinkirche wurde im Jahr 
1890 geweiht. Sie ist der Patrona Bavariae, 
also der Gottesmutter Maria als Schutzheilige 
Bayerns, gewidmet und wird vom Erzbistum 
München und Freising als Nebenkirche der Pfar-
rei Maria Himmelfahrt in Brannenburg geführt. 
Von Mai bis Oktober finden dort im Regelfall 
wöchentlich Gottesdienste statt. Und ganz 
oben auf dem Gipfel des Wendelsteins gibt es 
auch noch eine kleine Wendelstein-Kapelle.

HABEN SIE AUCH EINE FRAGE?
Wenn es etwas gibt, dass Sie auch schon immer 
einmal wissen wollten, schicken Sie uns gerne 
Ihre Frage per E-Mail an » pfarrbrief@gemein-
deleben.de Wir recherchieren das und beant-
worten sie an passender Stelle im Kirchenjahr 
im Pfarrbrief.

DH

  (DH, privat) 
Linke Seite: Wendelsteinkirche 
Rechte Seite: Wendelsteinkapelle

Glaube

Wann ist eine Kirche eine Kirche?
Frage des Monats

Nicht auf der Zugspitze, sondern auf dem 
Wendelstein, einem 1838 Meter hohen Gipfel 
der Bayerischen Voralpen, steht Deutschlands 
höchstgelegene Kirche. Denn im Unterschied 
zur Zugspitz-Kapelle ist die Wendelsteinkirche 
eine „richtige“ Kirche.
„Wann ist eine Kirche eigentlich eine Kirche, und 
wann ist es eine Kapelle?“, fragte mich daher 
mein Mann, als wir an Fronleichnam auf dem 
Wendelstein waren, um das Alpenpanorama 
zu genießen. „Das ist eine gute Frage für den 
Pfarrbrief“, meinte ich. Zu Hause bin ich der  
Frage auf den Grund gegangen, und nun möchte 
ich meine Erkenntnisse mit Ihnen teilen.

WAS IST EINE KAPELLE?
Das Wort Kapelle kommt vom lateinischen  
„cappa“ und bedeutet kleiner Mantel. Ursprüng-
lich wurde so nämlich der Ort bezeichnet, 
an dem die Mantelhälfte des heiligen Martin 
von Tours in Paris verehrt wurde. Mit der Zeit 
verwendete man den Begriff „Capella“ für einen 
kleinen, abgeschlossenen Raum, der dem Gebet, 
Gottesdienst oder der Andacht dient. Das kann 
ein eigenes, freistehendes Gebäude sein, oder 
ein Raum in einem größeren Kirchengebäude. 
So kam auch die beim Gottesdienst mitwirken-
de Sängergruppe bzw. der früher übliche, unbe-
gleitete Gesang zu seinem Namen „a cappella“.

Eine Kapelle ist im Kirchen-
recht „für den Gottesdienst 
zugunsten einer Gemein-
schaft oder eines dort zu-
sammenkommenden Kreises 
von Gläubigen“ bestimmt. 
Dort können Gottesdienste 
gefeiert und Sakramente 
gespendet werden. Eine Son-
derform ist die Privatkapelle, 
die zugunsten einer oder 
mehrerer Personen bestimmt 
ist. Zur Einrichtung einer 
Kapelle ist die Zustimmung 
des zuständigen Ordinarius 
notwendig und eine Segnung 
angemessen.

UND WAS IST EINE 
KIRCHE?
Das Wort Kirche kommt aus 
dem Griechischen und bedeu-
tet „dem Herrn gehörend(es 
Haus)“. Daher sprechen wir 
auch oft vom Gotteshaus. 
Fast alle katholischen Kirchen 
sind Pfarrkirchen, also die 
Hauptkirchen einer Gemein-
de. Eine Filialkirche ist wie-
derum als Nebenkirche einer 
Gemeinde oder größeren 
Seelsorgeeinheit zugeordnet.
Das Kirchenrecht bezeichnet 
eine Kirche als ein heili-
ges, für den Gottesdienst 
bestimmtes Gebäude, zu 
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Pfarrei

Dekanatsversammlung zum Pastoralen Weg
Die  Dekanatsversammlung des Dekanates  
Seligenstadt beschäftigte sich in ihrer Video-
konferenz  am 10. Juni 2021 vor allem mit dem 
Prozess des Pastoralen Weges. 

Zunächst wurden die Mitglieder der Versamm-
lung über die Entscheidung der Bistumsleitung 
informiert, dass Pfarrer Dieter Bockholt den 
Pastoralen Weg weiterhin als Dekan begleiten 
wird. Im Vorfeld waren er und sein Stellver-
treter Pfarrer Holger Allmenröder mit großer 
Mehrheit von den Mitgliedern der Dekanats- 
versammlung gewählt worden.
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt 
war die Wahl der Vorsitzenden der Dekanats-
versammlung. Monika Bußer aus Mainflingen 
wurde einstimmig von den anwesenden Mit-
gliedern gewählt.
Danach wurden die organisatorischen Fragen 
wie Stimmberechtigung und Art der Wahl für 
die Dekanatsversammlung am 7. Juli 2021 ge-
klärt. Dort wird über das Votum abgestimmt,  
ob es im heutigen Gebiet des Dekanates  
Seligenstadt in Zukunft eine oder zwei  
Pfarreien geben soll.
Bis dahin wird in den Gremien der Pfarreien 
darüber diskutiert, wie deren Vertreter in der 
Dekanatsversammlung abstimmen sollen. Dabei 
sollten sie sich von folgenden Fragen leiten 
lassen:

• Was würde es für ihre Pfarrei bedeuten, 
wenn das Votum auf eine oder zwei  
Pfarreien fällt – organisatorisch, wirt-
schaftlich und pastoral?

• Welche Struktur ist zukunftsfähiger?
• In welcher Struktur sind neue Kirchorte 

und Projekte möglich?
• Was bedeutet unsere Abstimmung für  

die Menschen (nicht nur die Katholiken)  
in unserem Dekanat?

• Wie gehe ich gegebenenfalls mit einer 
Entscheidung um, die anders ausfällt,  
als ich es mir wünsche?

• Inwieweit bin ich bereit, mich in die neuen 
und veränderten Strukturen einzubringen 
und andere zu unterstützen?

Das Votum der Dekanatsversammlung am  
7. Juli wird dann der Bistumsleitung mitgeteilt. 
Auf der Grundlage des Votums erstellt das 
Dekanatsprojektteam ein pastorales und struk-
turelles Konzept. Dies wird von der Dekanats-
versammlung im November 2021 verabschiedet. 
Die Bistumsleitung entscheidet im Frühjahr 
2022 endgültig über die neue Struktur des 
Dekanates Seligenstadt.

Weitere Informationen zum Pastoralen Weg 
gibt es auch auf der Homepage des Dekanates: 
» bistummainz.de/dekanat/seligenstadt/aktuell/
patoraler-weg 
oder auf der Pfarrei-Homepage:
» bistummainz.de/pfarrei/seligenstadt/
Neuer-Pastoraler-Weg-im-Dekanat/Berich-
te-aus-den-Arbeitsgruppen

Die Firmlinge sagen Danke
Am 12. Juni 2021 wurden 16 junge Menschen aus unserer Gemeinde in der Basilika durch Dom- 
kapitular Dr. Weinert gefirmt. Um die Vorbereitung kümmerte sich Pfarrvikar Ludwig Siemes  
mit großem Engagement und fand trotz Corona dafür gute Wege: An fünf Freitagen trafen sich 
die Jugendlichen zum „Jugendtalk“ mit ihm in der Basilika. Themen wie „Ich bin Gott nicht egal!“, 
„Wer hört mir überhaupt noch zu?“ und „Glauben heißt nicht wissen!“ sprachen nicht nur die 
Firmlinge, sondern auch alle anderen Interessierten an. Die Firmlinge bedanken sich herzlich bei 
Pfarrvikar Siemes und den Katecheten: Christina Mayer, Katrin Lang, Carolin Bergmann sowie 
Tanja und Michael Wurzel für die tolle Firmvorbereitung.

Pfarrei

Wir sind für Sie da
Ihre Ansprechpartner in unserer Pfarrei
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PFARRBÜROS 
Kath. Pfarramt St. Marcellinus und Petrus 
Katharina Bergmann, Pfarrsekretärin 
E-Mail: info@marcellinus-petrus.de
Tel. 06182-3375, Fax 200231

Seligenstadt
Aschaffenburger Str. 79, 
Mo. und Di. 15 bis 17 Uhr
Mi. und Fr. 10 bis 12 Uhr
Klein-Welzheim 
Goethestr. 29 / Eingang Kirchstraße, 
Mo. 10 bis 12 Uhr und Fr. 15 bis 17 Uhr

KÜSTER 
Küster und Hausmeister St. Josefshaus
Jochen Löhrer
E-Mail: j.loehrer@marcellinus-petrus.de 

REGIONALKANTORAT 
Felix Ponizy, Tel. 06182-924571
Jakobstr. 5, 63500 Seligenstadt
E-Mail: regionalkantorat.seligenstadt@ 
bistum-mainz.de

GREMIEN
Pfarrgemeinderat
Heinz Seipel, Vorsitzender 
E-Mail: pfarrgemeinderat@marcellinus-petrus.de
Kirchenverwaltungsrat 
Pfr. Stefan Selzer, 1. Vorsitzender 
Gerhard Klein, Stv. Vorsitzender

KINDERTAGESSTÄTTEN 
St. Josefshaus
Mauergasse 17, 63500 Seligenstadt
Tanja Krack, Leitung, Tel. 06182-27867
E-Mail: kita-st-josefshaus@marcellinus-petrus.de
St. Cyriakus 
Spessartstr. 29, 63500 Seligenstadt 
Gabriele Heckert, Leitung, Tel. 06182-25672 
E-Mail: kita-st-cyriakus@marcellinus-petrus.de

CARITAS ORTSGRUPPEN 
Klein-Welzheim 
Claudia Bernhard, Tel. 06182–23081
Seligenstadt
Monika Emge, Tel. 06182–897958

KATH. ÖFFENTLICHE BÜCHEREIEN 
St. Josefshaus
Jakobstr. 5, 2. Stock
Katharina Rommel, Leitung
Öffnungszeiten: Di. 15 bis 17 Uhr
Pfarrheim St. Cyriakus
Goethestr. 29
Rosemarie Seipel, Leitung
Öffnungszeiten:  
Mi. 17.30 bis 18.30 Uhr und So. 11 bis 12 Uhr
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Gottesdienstordnung

19.15-21.45 UHR
Stille Anbetung

21.45-22.00 UHR
Komplet -  

Nachtgebet der Kirche

22.00-00.00 UHR
Lobpreis - musika-
lisch begleitetet

00.00-01.00 UHR
Stille Anbetung

01.00-03.00 UHR
Gebet und Lobpreis

03.00-06.00 UHR
Stille Anbetung

06.00-06.45 UHR
Laudes und Lesehore mit  

Eucharistischem Segen

06.45-07.30 UHR
Schriftbetrachtung

07.30-9.00 UHR
Stille Anbetung

09.00-09.30 UHR
Rosenkranz für die 

Verstorbenen der 
Gemeinde 

09.30-15.00 UHR
Stille Anbetung

15.00-16.00 UHR
Todesstunde Jesu -  
Barmherzigkeits-
rosenkranz und  

Kreuzweg

16.00-18.00 UHR
Lobpreis und Stille

18.00-18.30 UHR
Vesper - Abendgebet der 

Kirche mit Eucharistischem 
Segen

24 Stunden Anbetung in der Basilika - Programm
Immer donnerstags auf freitags 

Gottesdienstordnung
FR

EI
TA

G
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O

N
N
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ST

AG

Am Abend des Gründonnerstags hat unser Herr Jesus Christus uns das kostbare Geschenk der  
heiligen Eucharistie gemacht. Im gewandelten Brot der Eucharistie macht er uns sein Versprechen 
wahr: „Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mt 28,20). In der darauffolgenden Nacht 
gab er seinen Jüngern den Auftrag: „Wacht und betet!“ (Mk 14,38). Aus Dankbarkeit für das große 
Geschenk seiner lebendigen Gegenwart und seinem Auftrag folgend, bieten wir donnerstags nach 
der Abendmesse bis freitags abschließend mit der hl. Messe die Möglichkeit, Jesus zu danken, ihn 
zu lobpreisen und zu bitten. Auf diese Weise können wir Jesus wirklich im Allerheiligsten Sakrament 
begegnen. So kann er für uns zu dem werden, der uns zuruft: 
„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch 
Ruhe verschaffen!“ (Mt 11,28)

Gottesdienste
Sonntag, 11. Juli bis Freitag, 16. Juli 2021

So., 11. Juli 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Am 7,12–15 
2. Lesung: Eph 1,3–14 
Evangelium: Mk 6,7–13 
Kollekte: Gefangenenseelsorge

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für Walter Schließmann und verstorbene Angehörige; für  
lebende und verstorbene Angehörige der Familien Bodewein 
und Ott, lebende und verstorbene Angehörige 

10.30 Uhr Hl. Messe; paralleler Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim – 
Regenbogenfische; 
für Franz Oftring, Familie Fadinger, lebende und verstorbene  
Angehörige

Mo., 12. Juli Messe vom Tage

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe

Di., 13. Juli Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 14. Juli Hl. Kamillus von Lellis

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Gilbert Emge, lebende und verstorbene Angehörige

Do., 15. Juli Hl. Bonaventura

Basilika 18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Hermann Kemmerer, lebende und verstorbene Angehörige sowie 
zum hl. Antonius im besonderen Anliegen

ab
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 16. Juli Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Berge Karmel

Basilika 16.00 Uhr Kindergottesdienst mit Lobpreis und Einzelsegen

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Gebet vor dem Kreuz

19.45 Uhr Segen mit Kreuz-Reliquie
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Gottesdienstordnung

Sa., 17. Juli Marien-Samstag

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag; 
für Felix Kadner, Rita und Josef Bicherl, Elisabeth und Josef Daus, 
lebende und verstorbene Angehörige

So., 18. Juli 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Jer 23,1–6 
2. Lesung: Eph 2,13–18 
Evangelium: Mk 6,30–34 
(Beginn der Sommerferien)

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde mit Erteilung des Reisesegens für 
alle Urlaubsreisenden; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Karl Selzer, Josef und Maria Selzer, Eltern und Schwiegereltern so-
wie Verstorbene der Familie Hainbuch; für Lebende und Verstorbene 
der Familie Dr. Burkard-Benusiglio-Almirall 

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für lebende und verstorbene Angehörige der Familien Bodewein und 
Ott, lebende und verstorbene Angehörige der Familien Schöbel und 
Slawik; für Traudel Winter

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit Erteilung des Reisesegens für alle Urlaubs-
reisenden; 
für Anni und Hans Malsy; für Eheleute Adam und Sophie Albert, 
Schwiegersöhne Erwin Reisert und Hermann Biegel, Enkelin Simone 
Ernst; für Marzellin Wurzel und verstorbene Angehörige; für  
Bardo und Hermann Josef Hesse, lebende und verstorbene Angehö-
rige; für Valentin Willems, lebende und verstorbene Angehörige der 
Familien Winter, Willems und Stegmann

Mo., 19. Juli Messe vom Tage

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Berta Montag sowie Verstorbene der Familien Sommer und 
Spahn

Di., 20. Juli Hl. Margareta

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 21. Juli Hl. Laurentius von Brindisi

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

Gottesdienste
Donnerstag, 17. Juli bis Montag, 26. Juli 2021

Do., 22. Juli HL. MARIA MAGDALENA

Basilika 17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 23. Juli HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Katechese: Mit Gott sprechen - Zerstreuung contra Sammlung 

19.45 Uhr Priester-Rosenkranz

20.15 Uhr Sakramentaler Segen

Sa., 24. Juli Hl. Christophorus

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag; 
für Magdalena und Heinrich Wurzel, Söhne und Schwiegertöchter; 
Katharina und Alois Rickert und Schwiegertochter; für Erika und 
Friedhelm Kretschmann sowie Änne Schäfer

So., 25. Juli 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: 2 Kön 4,42–44 
2. Lesung: Eph 4,1–6 
Evangelium: Joh 6,1–15

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe; 
für lebende und verstorbene Angehörige der Familien Bodewein und 
Ott, lebende und verstorbene Angehörige der Familien Schöbel und 
Slawik

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Hedwig und Helmut Bernhard sowie Angehörige der Familien 
Bernhard, Kempf und Stegmann; für Heinrich und Elisabeth Rickert; 
für Herbert Seipel und Eltern

Mo.,  26. Juli Hl. Joachim und hl. Anna

St. Cyriakus 17.30 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Familie Hohley-Grimm, lebende und verstorbene Angehörige
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Gottesdienstordnung

Di.,  27. Juli Messe vom Tage

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi.,  28. Juli Messe vom Tage

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Monika Rickert und Vater Erich Rickert

Do.,  29. Juli Hl. Marta von Betanien

Basilika 17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr.,  30. Juli Hl. Petrus Chrysologus

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Rosenkranz zu den 7 Schmerzen Mariens; anschl. Sakramentaler 
Segen

Sa.,  31. Juli Hl. Ignatius von Loyola

Basilika 10.30 Uhr Dankamt anlässlich der Goldenen Hochzeit von Monika und Gerhard 
Klein sowie Maria und Peter Wolf

17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So., 01. August 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Ex 16,2–4.12–15 
2. Lesung: Eph 4,17.20–24 
Evangelium: Joh 6,24–35 
Basilika: Kollekte für die Sanierung des St. Josefhauses

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Elisabeth Geissler, lebende und verstorbene Angehörige; zum 
Dank an den hl. Antonius

Mo., 02. August Hl. Eusebius

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Gilbert Emge, lebende und verstorbene Angehörige; für  
Josef Grimm, Eltern und Schwiegereltern

Gottesdienste
Dienstag, 27. Juli bis Sonntag, 8. August 2021

Di., 03. August Messe vom Tage

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 04. August Hl. Johannes Maria Vianney

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

Do., 05. August Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in Rom
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe

Basilika 17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Rolf Werner Russ

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 06. August VERKLÄRUNG DES HERRN 
Herz-Jesu-Freitag

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Sakramentalem Segen

St. Cyriakus 15.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht

Sa., 07. August Hl. Xystus II. und Gefährten 
Marien-Samstag

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So., 08. August 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: 1 Kön 19,4–8 
2. Lesung: Eph 4,30 – 5,2 
Evangelium: Joh 6,41–51

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 15 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Lebende und Verstorbene der Familie Dr. Burkard-Benusiglio- 
Almirall

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Festliches Amt zum Patronatsfest zu Ehren des Schutzheiligen; 
paralleler Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrheim - Regenbogen-
fische; anschließend Prozession;  
Prozessionsweg: Pfarrkirche - Hauptstraße – Flurstraße – Goethe-
straße – Kirchstraße – Hauptstraße – Pfarrkirche 
für Gerald Walter und Emil Hüfner; Eheleute Peter Koch; für  
Carolina Seebacher
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Gottesdienstordnung

Mo., 09. August HL. THERESIA BENEDICTA VOM KREUZ

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

Di., 10. August HL. LAURENTIUS

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet; 
für Rudolf Schneider

Mi., 11. August Hl. Klara von Assisi

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Eheleute Mechthilde und Erich Seebacher, lebende und verstor-
bene Angehörige

Do., 12. August Hl. Johanna Franziska von Chantal

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für die Verstorbenen der Familie Labus-Kostorz-Kutschal; für  
Jürgen Taubenspecht

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 13. August Hl. Pontianus und hl. Hippolyt

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Katechese: Mariä Aufnahme in den Himmel - Das Ziel vor Augen

19.45 Uhr Priester-Rosenkranz

20.15 Uhr Sakramentaler Segen

Sa., 14. August Hl. Maximilian Maria Kolbe

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest

Intentionen
 
Damit Ihre Intention bzw. Messbestellung in der nächsten Ausgabe 07/21 (Zeitraum vom 05. Sep-
tember bis 3. Oktober 2021) erscheint, melden Sie sich bitte bis zum 13. August 2021 im Pfarrbüro. 
Gerne können Sie auch die Briefumschläge (Auslage an den Schriftenständen) nutzen, die Sie mit 
Ihrer Messbestellung an uns weiterleiten.

Gottesdienste
Montag, 9. August bis Freitag, 20. August 2021

So., 15. August MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL
1. Lesung: Offb 11,19a; 12,1–6a.10ab 
2. Lesung: 1 Kor 15,20–27a 
Evangelium: Lk 1,39–56

Basilika 9.30 Uhr Festliches Hochamt zum Hochfest mit Kräutersegnung  
anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Festliches Amt zum Hochfest mit Kräutersegnung; 
für Hedwig und Helmut Bernhard sowie Angehörige der Familien 
Bernhard, Kempf und Stegmann; für Rudi Seebacher, Familie Oftring 
und verstorbene Angehörige; für Gerhard Lahrem und verstorbene 
Angehörige; für Therese und Anton Josef Winter, lebende und ver-
storbene Angehörige

Mo., 16. August Hl. Rochus von Montpellier

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Hans Kreher, lebende und verstorbene Angehörige; für Bardo 
und Hermann Josef Hesse, lebende und verstorbene Angehörige; für 
Werner Walter, Eltern Josef und Maria Walter, lebende und verstor-
bene Angehörige

Di., 17. August Messe vom Tage

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 18. August Messe vom Tage

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit; 
für Walter Schließmann und verstorbene Angehörige

Do., 19. August Hl. Johannes Eudes

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr; 
für Anna-Maria und Johann Peifer

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 20. August Hl. Bernhard von Clairvaux

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Gebet vor dem Kreuz

19.45 Uhr Segen mit Kreuz-Reliquie
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Sa., 21. August Hl. Pius X.

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So., 22. August 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Jos 24,1–2a.15–17.18b 
2. Lesung: Eph 5,21–32 
Evangelium: Joh 6,60–69

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Anneliese und Armin Schlett, Katharina und Karl Follert,  
Lina und Theodor Schlett, Friedel Knapp, lebende und verstorbene 
Angehörige

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Maria, Michael und Gerhard Albert sowie Angehörige; für  
Gerhard Nowak, Eltern und Schwiegereltern

Mo., 23. August Hl. Rosa von Lima

St. Cyriakus 17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Karl und Karl-Heinz Sommer sowie Verstorbene der Familien 
Montag und Spahn

Di., 24. August HL. BARTHOLOMÄUS

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

Mi., 25. August Hl. Ludwig

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit

Do., 26. August Messe vom Tage

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 27. August Hl. Monika

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Katechese: Mariä Geburt - Frauentag

19.45 Uhr Priester-Rosenkranz

20.15 Uhr Sakramentaler Segen

Gottesdienste
Samstag, 21. August bis Mittwoch, 1. September 2021

Sa., 28. August Hl. Augustinus

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag

So., 29. August 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Dtn 4,1–2.6–8 
2. Lesung: Jak 1,17–18.21b–22.27 
Evangelium: Mk 7,1–8.14–15.21–23 
Kollekte: Behindertenseelsorge

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde zum Kirchweihfest mit dem  
Bläserensemble der Stadtkapelle Seligenstadt und Gesangensemble 
des Chores an der Basilika; anschließend Prozession 
Prozessionsweg: Basilika – Freihofplatz – Aschaffenburger Straße –  
Marktplatz – Frankfurter Straße – Große Salzgasse – Steinheimer 
Straße – Gerbergasse – Römerstraße – Kleine Maingasse – Freihof-
platz.  
Der Schlusssegen wird vor der Basilika erteilt.

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; 
für Lebende und Verstorbene der Familie Dr. Burkard-Benusiglio- 
Almirall

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Karl und Dorothea Schneider, Schwiegersohn Marzellin Wurzel 
und verstorbene Angehörige; für Valentin Willems, lebende und 
verstorbene Angehörige der Familien Winter, Willems und Stegmann 

Mo., 30. August Messe vom Tage

St. Cyriakus 8.00 Uhr Schuleröffnungsgottesdienst für die 2. bis 4. Klasse  
der Walinusschule

17.00 Uhr Sakramentale Anbetung mit Rosenkranzgebet; Beichtgelegenheit

18.30 Uhr Hl. Messe

Der Schuleröffnungsgottesdienst der Emmaschule werden kurzfristig bekannt gegeben.

Di., 31. August Messe vom Tage

Basilika 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet

St. Cyriakus 8.00 Uhr Schuleröffnungsgottesdienst für die Erstklässler der Walinusschule

Der Schuleröffnungsgottesdienst der Emmaschule werden kurzfristig bekannt gegeben. 

Mi., 01. September Messe vom Tage

St. Cyriakus 8.30 Uhr Frauenmesse; anschl. Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit
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Gottesdienste
Donnerstag, 2. September bis Sonntag, 5. September 2021

Do., 02. September Hl. Johannes Eudes

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe; anschl. Beichtgelegenheit bis 22 Uhr

ab 
19.15 Uhr

24h-Anbetung (siehe Seite 13 im Pfarrbrief)

Fr., 03. September Hl. Gregor der Große

Basilika 18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Hl. Messe

19.15 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Sakramentalem Segen

St. Cyriakus 15.00 Uhr Herz-Jesu-Andacht

Sa., 04. September Marien-Samstag

Basilika 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

18.00 Uhr Vesper

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Sonntag als Dankamt anlässlich der  
Goldenen Hochzeit von Gisela und Karl-Heinz Müth

So., 05. September 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
1. Lesung: Jes 35,4–7a 
2. Lesung: Jak 2,1–5 
Evangelium: Mk 7,31–37

Basilika 9.30 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde anschl. Anbetung bis 17 Uhr

17.45 Uhr Rosenkranzgebet

18.30 Uhr Hl. Messe

St. Cyriakus 8.30 Uhr Hl. Messe

10.30 Uhr Hl. Messe; 
für Gilbert Emge, lebende und verstorbene Angehörige

ÖFFNUNGSZEITEN DES PFARRAMTES IN DEN SOMMERFERIEN
Vom 19. Juli bis 1. August 2021 sowie vom 16. bis 29. August 2021 sind wir zu folgenden Zeiten  
für Sie erreichbar:
Seligenstadt, Aschaffenburger Str. 79
Dienstag von 15 bis 17 Uhr und Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
Klein-Welzheim, Pfarrheim St. Cyriakus, Goethestr. 29 / Eingang Kirchstraße
Montag von 10 bis 12 Uhr
In der Zeit vom 02. bis 15. August 2021 sind die beiden Pfarrbüros geschlossen.

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an die Pfarrbüros St. Kilian, Mainflingen (Tel. 3544)  
und St. Wendelinus, Zellhausen (Tel. 3351).

Ein „Überraschungsherz“ zur Wallfahrt!
Aktion für die Senioren

Rückblick

Leider konnten wir auch dieses Jahr Corona- 
bedingt unsere Wallfahrtswoche nur einge- 
schränkt begehen. Auch das schon traditi-
onelle Beisammensein der Seniorinnen und 
Senioren im Klostercafé anlässlich der Wall-
fahrt war noch nicht möglich. Deshalb hat die 
Gemeindecaritas noch einmal kleine Überra-
schungstüten gepackt. Dieses Mal mit einem 
„Gebäck-Herz“, einem Gebet und ein paar 
aufmunternden Zeilen. Die Herzen wurden von 
der Bäckerei Haas gespendet, speziell zu diesem 
Zweck gebacken und mit den Initialen der 
Seligenstädter Schutzheiligen versehen. Dafür 
herzlichen Dank an die Familie Haas!

Katharina Müller (Gemeindecaritas)

Henri-Dunant-Straße 13 · 63500 Seligenstadt
Telefon 0 61 82 / 93 20 · info@cura-pflegehaus.de

...mehr als nur Pfl ege
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Wallfahrt trotz Corona-Pandemie
Impressionen von Angela Ewers

Rückblick

Unser Patronatsfest zu Ehren unserer Schutzheiligen Marcellinus und Petrus haben wir trotz  
der Corona-Krise gefeiert.

Zur Einstimmung auf unser Wallfahrtswochenende fand die Liturgische Nacht im Rahmen  
der Impuls-Wortgottesdienstreihe Wort-Klang-Gebet mit dem Thema „beZEUGEN“ statt.  
Im Kerzenschein und mit ausgewählten Texten 
und Gebeten wurde ein stimmungsvoller Wort-
gottesdienst gefeiert.

Das Hochamt am Wallfahrtssonntag wurde - 
soweit es möglich war - festlich und mit den 
verschiedenen Vereinsgruppen aus Seligenstadt 
gefeiert. Zwar konnte nur eine begrenzte An-
zahl von Gottesdienstteilnehmern in der Basilika 
vor Ort sein, aber im Rahmen unserer YouTu-
be-Möglichkeiten konnten auch andere Gemein-
demitglieder live von zu Hause aus dabei sein. 
Die anschließende Prozession durch die Straßen 
von Seligenstadt verlief fast wie in alten Zeiten.  
Zugute kam uns dabei, dass das Singen wieder 
im Freien erlaubt war. Die Musikkapelle beglei-
tete die Prozession musikalisch.

Leider mussten wir dieses Jahr wieder auf unser 
Pfarrfest und auf die Teilnahme der verschiede-
nen Wallfahrtsgruppen verzichten. So wollen wir 
hoffen, dass unsere Wallfahrt im nächsten Jahr 
wie in gewohnter Tradition stattfinden kann. 

SW
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Fronleichnam und Johannisfeuer in St. Cyriakus
Aktionen des Familienkreises - (fast) wie normal

Rückblick

Caritas - Seligenstadt
Beratung – Hilfe

Sozialstation / Ambulante Pflege

• Häusliche Kranken- und Altenpflege
• Stundenweise Betreuung von Menschen 

mit und ohne Demenz
• Allgemeine Lebensberatung
• Seniorenberatung
• Katholische Beratungsstelle für Frauen 

in Schwangeschaft und in 
Notsituationen

• Mobile Soziale Hilfsdienste
• Familienentlastende Dienste und 

Assistenz für Menschen mit 
Behinderungen

• Familienpflegehelferinnen-Kreis

ACHTUNG 
NEUE ADRESSE!

Kolpingstraße 36 - 38
63500 Seligenstadt

Telefon 06182 / 26 280 oder 26 289

AbReDi-serv GmbH
Dr. Hermann-Neubauer-Ring 7
63500 Seligenstadt
Telefon: 06182/89885-0
www.abredi-serv.de

NEUE
ADRESSE

Heizkostenabrechnung

 Rauchwarnmelder

  Betriebskostenabrechnung

   Trinkwasseruntersuchung

Mit uns können Sie rechnen.
An Fronleichnam wirkten viele Kinder an der Aktion des Regenbogenfische-Teams am Blumen-
teppich vor der Kita mit. Dieses Jahr gestalteten sie kleine Fische, die gemeinsam mit dem großen 
Jesus-Fisch schwimmen. Diese waren auch danach noch einige Zeit in der Kirche St. Cyriakus zu 
bestaunen. Parallel zum Fronleichnamsgottesdienst konnten die Kinder - wie jeden Sonntag - im 
Pfarrheim den Wortgottesdienst kindgerecht mitfeiern. Bei der anschließenden Prozession durften 
die Kinder wieder die kleinen Fahnen tragen.

Beim Gottesdienst mit Johannisfeuer konnten Familien erstmals wieder ohne Maske und mit  
Gesang teilnehmen. Danach blieben viele zum Gespräch und Spielen auf dem Kita-Gelände. Auch 
das "WIR" war dabei, das uns seit dem letzten Familienwochenende begleitet. Familien, die am 
nächsten Familienwochenende vom 24. bis 26. September 2021 in Hobbach teilnehmen möchten, 
können sich noch bis zum 16. Juli bei Astrid Herr anmelden (E-Mail: » astrid.herr@primanet.de).



Von Balken, Mücken und  
Kamelen – Humor in den 
Evangelien
Bibel heute 2/2021
Jesus von Nazaret hat in seiner Verkündi-
gung immer wieder Dinge zusammenge-
bracht, die eigentlich nicht zusammengehö-
ren: Balken im Auge, Kamele im Seiher oder 
vor dem Nadelöhr, die Kleinsten, die die 
Größten sein sollen … Das zeugt von Humor 
und wirkte sicher oft komisch. Wir sind es 
heute nur nicht mehr gewohnt, diesen Witz 
zu hören, weil die Evangelien meist in feier-
lichem Rahmen und ebensolchem Ton vor-
getragen werden. Doch dieser Humor ist zu 
finden, wenn man sich auf die Spurensuche 
macht. 

9

Humor  in  Jesusg le ichn i s senB i b e l T e x t

Und Jesus antwortete ihnen und sprach:
„Wenn einer von euch hundert Schafe hat und
eins davon verliert, lässt er dann nicht die
neunundneunzig in der Wüste zurück und
geht dem verlorenen nach, bis er es findet?“
Und sie sagten mit einer Stimme: 
„Äh ... nein!?“

In den Evangelien fehlt uns leider oft eine Re-
aktion der Zuhörerinnen und Zuhörer Jesu. Das 
ist leider auch in Lukas 15 der Fall, wo Jesus von 
einem verlorenen Schaf, einer verlorenen Münze 
und einem verlorenen Sohn erzählt. Wir wissen 
einfach nicht, wie das alles angekommen ist. Jesus 
stellt eine rhetorische Frage und gibt damit selber 
eine Antwort. Eine Reaktion ist nicht überliefert.

Und wie bescheuert ist das eigentlich? Wel-
cher Hirte – der anscheinend alleine unterwegs 

ist und seine eigene Herde weidet – lässt neun-
undneunzig Schafe unbeaufsichtigt, um ein ein-
ziges zu suchen? Wenn er zurückkommt, könnte 
schließlich die Herde so zerstreut sein wie der 
Hirte selbst. Aber Moment: Er kommt ja gar nicht 
zurück. Er schleppt das Schäflein nach Hause und 
ruft seinen Freunden und Nachbarn zu: „Freut 
euch mit mir, denn ich habe mein Schaf wiederge-
funden, das verloren war!“ Das ganze Dorf wird 
sich wohl eher um ihn Sorgen machen.

Wer Ohren hat, zu hören ...
Das Problem mit Bibelgeschichten, die man von 
klein auf kennt, ist manchmal, dass man sie von 
klein auf kennt. Und weil sie in der Regel an „hei-
ligen“ Orten mit „heiligem“ Ton verlesen werden, 
klingen sie sowieso immer tiefsinnig und heilig. 
Versucht man aber erst einmal, sie mit frischen 
Ohren zu hören – „Wer Ohren hat, zu hören, der 
höre!“ – entdeckt man plötzlich neue Perspekti-

ven. Im Lukasevangelium erzählt Jesus näm-
lich Witze. In Lukas 14,16-24 macht einer 
ein großes Gastmahl, lädt drei Freunde 

ein und bekommt nur Ausreden. Jeder hat 
etwas Neues erworben, ist damit  beschäf-

tigt und kann deshalb nicht kommen. Der 
Erste hat einen Acker gekauft, den er besehen 

muss. Der Zweite hat sich Ochsen gekauft, 
die er ausprobieren muss. Der Dritte hat sich 

eine Frau zugelegt, die er ... Jedenfalls kann er 
irgendwie auch nicht! 

Die Gleichnisse Jesu hören wir meist im Zusammenhang eines Gottesdienstes, wo sie 
Teil der feierlichen Verkündigung des Evangeliums sind. Dieser liturgische Rahmen 
verhindert geradezu, Humorvolles in diesen Gleichnissen zu entdecken. Aber wenn 
man den zweiten Blick erst einmal gewagt hat, wird es spannend ... 

Ich bin der zerstreute Hirte   

In Lukas 18,2-5 lernt man dann einen Richter 
kennen, der zwar Gott nicht fürchtet, aber Angst 
vor einer Witwe hat, die ihm ins Gesicht schlagen 
könnte. Solche Gleichnisse sind unterhaltsam und 
lustig. Bei Lukas ist Jesus ein Entertainer.

„Freut euch mit mir!“
Ich glaube, dass das auch mit den Gleichnissen 
in Lukas 15 der Fall ist. Nicht nur der Hirte han-
delt unsinnig, sondern auch die Frau, die eine 
Party veranstaltet, weil sie bei sich zu Hause eine 
Münze verloren und nun wieder gefunden hat. 
„Freut euch mit mir!“, jubelt sie. „Juhu!“ kommt 
vermutlich als Antwort ihrer verwirrten Freun-
dinnen. Und wenn schon der Hirte und die Frau 
unaufmerksam waren, dann ist der Vater im letz-
ten Gleichnis absolut tollkühn. Sein Sohn erbittet 
sein Erbe im Voraus und der Vater erfüllt ihm 
diesen Wunsch. In diesem Gleichnis fragt Jesus 
schon gar nicht mehr: „Welcher von euch?“. Weil 
das Verhalten dieses Vaters so extrem albern ist.

Was will uns Jesus nach Lukas mit solchen ko-
mischen Figuren sagen? In seiner Gleichnissamm-
lung „vom Verlorenen“ geht es um die Freude im 
Himmel, wenn ein Sünder umkehrt. Betont wird 
dabei nicht, wie dumm man sein muss, um etwas 
zu verlieren. Das würde Gott bloßstellen. Jesus 
zeigt dafür die unsinnige, aber völlig natürliche 
Reaktion eines Menschen, der sein Verlorenes 
wiederfindet. Keiner würde es zugeben, aber je-
der kann es verstehen.

Eine menschliche Komödie
Lächerliches, aber überaus menschliches Verhalten 
zu kommentieren ist Aufgabe der Komödie, hier 
der Observational Comedy. Sie spielt mit alltäglichen 
Erfahrungen, die alle kennen und die doch so oft 
völlig unlogisch oder widersinnig sind: Der Hirte 
freut sich selbstverständlich, sein verlorenes Schaf 
gefunden zu haben, und denkt in seinem Glück 
nicht mehr an die neunundneunzig, die natürlich 
immer noch in der Wüste herumstehen. Auch die 
Frau freut sich, ihr Geld gefunden zu haben, das 
wahrscheinlich bei ihr unter dem Sofa versteckt 
war. Der Vater freut sich, dass sein vergnügungs-
süchtiger Sohn wieder zu Hause ist. Alle drei sind 
von ihrer Freude so ergriffen, dass sie nicht einmal 
daran denken, dass andere womöglich ihre Freude 
für übertrieben halten. Das ist lustig.

Was hat Jesus nun genau gesagt?
Bekanntlich ist ein Witz, den man erst erklären 
muss, nicht mehr lustig. Wenn Sie jetzt nicht la-
chen, ist das also völlig in Ordnung. Womöglich 
liegt das aber auch an der Aura der Unantastbar-
keit, mit der die Evangelien heute im Gottesdienst 
oft behandelt werden. Wie aber war es damals? 

Auch diese Frage hat zwei Ebenen: Jesus und 
Lukas. Ist das (a) eine Geschichte, die der histo-
rische Jesus damals in Galiläa erzählt hat? Und 
wenn ja, war sie dann für ihn und seine Zuhöre-
rinnen und Zuhörer lustig? Oder ist das (b) eine 
Geschichte, aus der der Evangelist Lukas einen 

8

Die Marburger 
Künstlerin Gabi 
Erne hat humor-
volle Variationen 

zu Kamel und Na-
delöhr geschaffen.  
Wir präsentieren 

sie hier im Heft 
als schmunzelnde 

Einladung zur 
Nachahmung.
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Das Thema des Heftes liegt zwar ein bisschen in 
der Luft, weil Humor zu einem Thema in vielen 
Bereichen geworden ist: Im Gesundheitsbereich, 
in der Bildung und in der Beratung spielt Hu-
mor eine zunehmend attraktive Rolle. Wenn es 
um Religionen und Humor geht, ist allerdings 
schnell von Grenzen des Humors die Rede. 

Darf man lachen, wenn es um Gott und die 
Bibel geht? 
Darf man im Gottesdienst lachen? Wenn Je-
sus schließlich auch nie gelacht hat? 

Der Vorwurf der Blasphemie ist schnell im 
Raum, und da waren und sind alle Religionen 
– oder besser: diejenigen, die sie vertreten – 
empfindlich. Wie weit das gehen kann, zeigt die 
Auseinandersetzung mit den Mohammed-Kari-
katuren. Aber wie sehen Sie das heute für die 

christliche Religion, wie geht es Ihnen bei dieser 
Thematik? Wir behaupten in diesem Heft, dass 
Humor und Lachen auch die Evangelien geprägt 
haben, freilich auch Spott und Ironie. Und ver-
suchen, das zu begründen.  

Ein paar Fragen
Aber einmal angenommen, Sie haben das noch 
gar nicht gelesen: Was würden Sie auf die fol-
genden Fragen antworten? Und falls Sie mit ei-
ner Gruppe zu dieser Thematik arbeiten möch-
ten, können Sie diese Fragen ja weitergeben:

Die Bibel ist sicherlich kein Buch mit Witzen! 
Aber fällt Ihnen Merkwürdiges oder Komi-
sches ein, wenn Sie sich einzelne Erzählun-
gen, Berichte, Worte in Erinnerung rufen?

226_   Darf  man lachen, wenn es 
 um Gott und die Bibel geht?   

Gehören Sie auch zu den Menschen, die erst einmal ein Heft durchblättern oder gar 
hinten zu lesen anfangen? Dann passt dieser Praxisteil besonders gut zu Ihnen! 
Wir empfehlen, dass Sie gleich an dieser Stelle einmal tief und genüsslich seufzen 
und es sich dann ganz gemütlich machen. Vielleicht scheint die Sonne und Sie können 
sogar draußen sitzen. 

Falls Sie manchmal mit Kindern und Jugend-
lichen zu tun haben, was gibt es aus ihrer 
noch eher naiven Perspektive für verblüf-
fende, auch heitere Fragen an die Bibel und 
an die Kirche mit ihren Riten?

Solche Merkwürdigkeiten führen meist zu sehr 
tiefgründigen Überlegungen …

Um Komik aber überhaupt wahrnehmen zu kön-
nen, braucht es Humor, und darum rankt sich 
nun eine Reihe weiterer Fragen, die erst einmal 
gar nichts mit (unserer) Religion zu tun haben:

Halten Sie sich für einen humorvollen Men-
schen? Woran machen Sie das fest? Lachen 
Sie viel? 
Nehmen andere Sie als einen humorvollen 
Menschen wahr?
Worüber lachen Sie gerne? Bei was vergeht 
Ihnen das Lachen?
Beschreiben Sie mal einen völlig humorlosen 
Menschen. Vielleicht kennen Sie direkt einen?
Was schätzen Sie an Humor?
Wo und wann finden Sie Humor für unan-
gebracht?

Wir behaupten, Humor sei ein besonders 
menschlicher Umgang mit Schwächen, Fehlern, 
Missgeschicken und gar Versagen. Wir könnten 
es auch göttlich nennen, denn mit Humor bin 
ich mir als Mensch gegenüber gnädig. Gerade 
in religiösen Dingen will man es ja immer rich-

tig machen – die Gebote einhalten, bestimmten 
Riten und Gebräuchen folgen, mitmenschliches 
Engagement zeigen. Da kann es schnell streng 
werden. Wir finden, dass Jesus zwar auch streng 
in der Sache war, aber doch sehr gelassen und 
zugewandt, verständnisvoll oder gar verwegen. 
Etwa, wenn er die Sorglosigkeit der Vögel unter 
dem Himmel und der Lilien auf dem Feld pries.

Wie nehmen Sie das wahr? Sind wir zu streng 
mit uns? Auch und gerade im kirchlichen Kon-
text? Auch bei der Auslegung biblischer Texte?

Wenn es jetzt ein bisschen eng geworden ist, 
dann empfehlen wir an dieser Stelle, unbedingt 
aufzustehen und ein paar Meter zu gehen. Oder 
gar tänzelnd zu gehen, einen kleinen Laut von 
sich zu geben oder gar ein Liedchen zu singen. 
Humor hat viel mit Leichtigkeit, mit Entspan-
nung und Heiterkeit zu tun. Das muss man am 
ganzen Leib spüren, darüber kann man nicht 
nur nachdenken oder lesen. 

Fragen nach dem Lesen des Heftes
Was hat Sie jetzt am meisten überrascht? 
Können Sie darüber lachen oder regen Sie 
sich auf?

Vielleicht finden Sie ja auch alle diese Fragen 
doof, dann wünschen wir umso mehr humor-
volle Aha-Erlebnisse und nachdenkenswerte 
Eindrücke beim Lesen.

 
Gisela Matthiae und Dieter Bauer 
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